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Einladung zu einem Gespräch über den 

Globalen Fond

vom Deutschen Parlamentarischen Forums für sexuelle und reproduktive Gesundheit und Rechte www.deutsches-parlamentarisches-forum.de
am Donnerstag, den 16. Oktober  2008

Ort: 

Jakob-Kaiser-Haus, Dorotheenstr. 101, Raum 6.554



Zeit:

16.00 – 17.30

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir möchten Sie herzlich einladen, mit uns gemeinsam kompakte und fachkundige Informationen über den „Globalen Fond zur Bekämpfung von Aids, Tuberkulose und Malaria“ einzuholen. Uns interessieren speziell die Anstrengungen bei der Bekämpfung von HIV/Aids. 

Der Globale Fond hat Zusagen über die Summe von 13,3 Milliarden US Dollar aus 136 Ländern.  Deutschland ist einer der wichtigen Geber. 

Wer kommt wie an welche Gelder? Wie ist der Zugang von Frauen zu den nicht unerheblichen Mitteln? Wie ist Deutschland in diesem internationalen Gremium repräsentiert.

Zum Gespräch sind anwesend: 

Andrea Milkowski, GTZ, Programme Manager
BACKUP Initiative, Division of Health, Education and Social Protection

Dr. Sonja Weinreich, Mitglied der NRO-Delegationen im Vorstand des Globalen Fonds, arbeitet beim Evangelischen Entwicklungsdienst (EED) in Bonn als Referentin für Gesundheit

Michael Beyer, Fachberater für die deutsch-kanadisch-schweizerische Stimmrechtsgruppe im Globalen Fonds, GTZ Sektorvorhaben zur "Stärkung des HIV/Aids-Profils in der deutschen Entwicklungszusammenarbeit"

Ich würde mich freuen, wenn Sie an diesem Gespräch teilnehmen können

(bitte um Rückmeldung in meinem Büro)

Mit freundlichen Grüßen Caren Marks

Vorsitzende

Andrea Milkowski  ist seit 2005 Mitarbeiterin der GTZ BACKUP Initiative. Die BACKUP Initiative unterstützt Partnerländer der Deutschen Entwicklungszusammenarbeit im Umgang mit dem Globalen Fonds zur Bekämpfung von HIV/AIDS, Tuberkulose und Malaria. Insbesondere Organisationen der Zivilgesellschaft werden beraten und finanziell unterstützt, z.B. um ihre Interessen in nationalen Entscheidungsforen besser vertreten zu können. Da Frauen und Mädchen in sub-Sahara Afrika besonders stark von HIV und den Folgen von AIDS betroffen sind, wird die Initiative zukünftig ihr Engagement für eine Gender-Orientierung der HIV-Bekämpfung ausweiten. 

http://www.gtz.de/en/themen/soziale-entwicklung/hiv-aids/4356.htm
 

Dr. Sonja Weinreich, Ärztin und Public Health Spezialistin, arbeitete fünf Jahre in Sambia in HIV/Aids-Projekten, danach als HIV-Aids-Beraterin beim Deutschen Institut für Ärztliche Mission; Mitglied der NRO-Delegationen im Vorstand des Globalen Fonds zur Bekämpfung von Aids, Tuberkulose und Malaria in 2007 und bei UNAIDS 2008-2009, beim Evangelischen Entwicklungsdienst (EED) in Bonn Referentin für Gesundheit; zahlreiche Veröffentlichungen zu HIV/Aids und Gesundheit.

Michael Beyer ist Gesundheitswissenschaftler und seit fünf Jahren in der Internationalen Zusammenarbeit tätig.

Seit mehr als drei Jahren arbeitet er als HIV-Fachberater HIV für die GTZ; ein Jahr davon hat er in Moskau verbracht. Im GTZ Sektorvorhaben Aids unterstützt er die deutsch-kanadisch-schweizerische Stimmrechtsgruppe bei der Wahrnehmung ihrer Mitgliedschaft im Verwaltungsrat des Globalen Fonds zur Bekämpfung von Aids, Tuberkulose und Malaria.
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